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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Grillspezialitäten • Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett

Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus

Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

Die Gemeinde Schorfheide dankt dem Bündnis Schorfheide für die Reinigung des 
Kriegerdenkmals in der Hauptstraße im OT Finowfurt.

Vorschläge der durch Albrecht 
Gläsel geleiteten Arbeitsgruppe 
„Wasser für die Schorfheide“

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide, 
die vom Groß Schönebecker 
Ortsbürgermeister geleitete 
Arbeitsgruppe „Wasser für die 
Schorfheide“ blieb bei dem 
Gedanken der Rückführung 
des Klarwassers von Lieben-
walde in die Region der Pin-
nowseen und der Meelake 
nicht stehen. Auf Veranlassung 
des Groß Schönebecker Orts-
bürgermeisters wurde 2005 
per GPS der Große Pinnowsee 
vermessen. Das Ergebnis ist 
schockierend! Seit 1990 verrin-
gerte sich der Pinnowsee von 
49 auf 29 ha. Gemeinsam mit 
der Austrocknung des Sumpf-
gebietes Meelake ist ein Was-
serverlust von ca. 1 Mio. m³ 
festzustellen. Mahnend weist 
die Arbeitsgruppe auch darauf 
hin, dass durch die Verbreite-
rung und Vertiefung des Oder-
Havel-Kanals, das WIN-Projekt 
und die Marieninseln in Marien-
werder sowie die automatisier-
ten Schleusen weitere, nicht 
unerhebliche, Wassermengen 
benötigt werden. Deshalb for-
dert die Arbeitsgruppe: Es ist 

zu berechnen, wie viel Wasser 
das Auffüllen des Oder-Havel-
Kanals verschlingt und wie viel 
in warmen Sommermonaten 
verdunstet. Weiterhin muss die 
Frage beantwortet werden, wie 
groß wird die Wasserlandschaft 
Marieninsel, welche Wasser-
mengen werden zum Auffüllen 
benötigt und welche Verduns-
tungen ergeben sich auch hier. 
Dies alles kann der Werbellin-
see und die Bereiche Havel und 
Voßkanal nicht leisten.  Deshalb 
macht die Arbeitsgruppe einen 
mutigen Vorschlag, dieser lautet: 
über den Bau einer Rohrleitung, 

am neuen Schiffshebewerk, 
Wasser vor dem Schiffshebe-
werk (Oderniveau) in den Oder-
Havel-Kanal zu pumpen und von 
dort aus zu verteilen u. a. über 
eine Rohrleitung zur Meelake in 
die Schorfheide, zum Auffüllen 
des Kanals und für die Was-
serlandschaft Marieninsel. Das 
alles geht selbstverständlich nur 
während des Winterhochwas-
sers bzw. bei sonstigen Hoch-
wasserzeiten. Bisher wiesen die 
Verantwortlichen des Landes 
und des Biosphärenreservates 
dieses Projekt immer mit der 
Begründung des hohen finan-

ziellen Aufwandes und des 
nötigen Staatsvertrages zurück. 
Ist uns unser Kleinod, der Wer-
bellinsee, weniger wert als die 
Westernstadt in Templin, die 
mit 4,5 Mio. € gefördert wurde, 
so das Argument der Arbeits-
gruppe. Ich bin der Auffassung, 
dass bei der zwischenzeitlich 
unumstrittenen Erderwärmung 
und den sich daraus ergeben-
den Auswirkungen mutige Vor-
schläge nicht leichtfertig vom 
Tisch gewischt werden sollten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister



Seite 2 SCHORFHEIDE KURIER

Am 1. Juli 2006 feierte die Firma KFZ – Elektrik Schöttler in Lich-
terfelde ihr 15-jähriges Betriebsjubiläum. Der Ortsbeirat gratulierte 
Familie Schöttler und dankte auch nochmals für die jahrelange 
finanzielle Unterstützung von vielen Lichterfelder Vereinen. Vor 
allem die „ Jungen Briefmarkenfreunde“ wurden kontinuierlich 
gesponsert. 

Bester

Bürgerinformation zur Laubentsorgung 

in der Gemeinde Schorfheide 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
der heiße Sommer hat zur Folge, dass die Bäume vorzeitig 
anfangen, das Laub abzuwerfen. Mit Blick auf die Pflich-
ten des Eigentümers, die aus der „Satzung der Gemeinde 
Schorfheide über die Straßenreinigung, Grünflächenpflege 
und Winterwartung“ erwachsen, stellt sich in manchen Haus-
halten die Frage: Wohin mit dem Laub, wenn man es nicht auf 
dem eigenen Grundstück entsorgen kann.
Der Landkreis Barnim bietet die Entsorgung des Laubes an. Bei 
in Anspruchnahme dieses Angebotes, ist das Laub in Säcke, 
welche vom Landkreis gegen eine Gebühr von 2,00 € / je Laub-
sack zur Verfügung gestellt werden, zu füllen. Die Abholung 
der befüllten Säcke erfolgt nach telefonischer Absprache.
Die Laubsäcke können Sie in der Gemeindeverwaltung im OT 
Finowfurt, Erzbergerplatz 1, im Ordnungsamt bei Frau Jung-
nickel zu den Sprechzeiten erwerben.
Folgende Termine zur Abholung werden vom Landkreis 
Barnim angeboten:

04.09.2006 • 02.10.2006 • 30.10.2006 • 27.11.2006 • 18.12.2006

Unter der Tel.-Nr. 03334/214 214 ist die Abholung der Laub-
säcke eine Woche vor dem Entsorgungstermin beim Land-
kreis anzumelden. Die Bereitstellung der befüllten Laubsäcke 
am Entsorgungstag sollte bis 6.00 Uhr früh erfolgen.
Bitte helfen Sie auch in diesem Jahr wieder mit, dass unsere 
Gemeinde sauber und ordentlich ist und die Bürger sowie die 
Gäste sich in einem gepflegten Umfeld aufhalten können.
Mit freundlichen Grüßen 

Brandt, Bauamtsleiterin

Sommerzeit – Partyzeit!
Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, die für Partystim-
mung in Altenhof, Eichhorst, Werbellin, Lichterfelde und Groß 
Schönebeck in den letzten Wochen sorgten.

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Am 06.07.2006 feierten der 
Ortswehrführer von Groß Schö-
nebeck, Herr Jürgen Bohm, und 
sein Zwillingsbruder gemeinsam 
Geburtstag.
Bereits am Vormittag gratulierten 
die ersten Freunde und Bekann-
ten, der Ortsbürgermeister, die 
Arbeitsvermittlung, das Ord-
nungsamt der Gemeinde und 
viele andere. 
Am Abend gab es mit den 
Kameraden der Feuerwehr ein 
zünftiges Grillfest. 
Plötzlich - 22.45 Uhr Feueralarm. 
Bei trockenem Sommergewitter 
hatte in der Nähe des Glasow-
Sees bei Schluft der Blitz im 
Hochwald eingeschlagen.
Da der Ortswehrführer, unser 
Jürgen, und einige seiner 
Mannen notorische Antialkoholi-
ker sind, rückten 12 Kameraden 
mit dem neuen Vorausfahrzeug, 
dem Tanker und dem LO, der 
eine 700 Liter fassende Gum-
miblase geladen hatte, aus.
Zu Hilfe wurde die Klandorfer 
Feuerwehr gerufen. Diese kam 
mit 10 Kameraden, einem 800 
Liter Tanker und dem B 1000.

Petrus und das Geburtstagsgeschenk von „oben“
Gemeinsam bekämpften sie den 
ca. 1 ha großen Waldbrand.
Zum Glück für die Schorfheide, 
wollten Herr Wesner und Herr 
Brückner aus Schluft so spät 
noch zum Glasow-See baden 
und entdeckten so den Wald-
brand, meldeten sofort und stell-
ten sich in vorbildlicher Weise als 
Einweiser für die anrückenden 
Wehren an die Schlufter Straße.
Der Brand war gegen 02.30 Uhr 
unter Kontrolle, die Klandorfer 
Wehr rückte ab. Eine Stunde 
später die Groß Schönebecker, 
da inzwischen 5 Kollegen der 
Oberförsterei Groß Schönebeck, 
unter Leitung des Revierförsters, 
Karl-Heinz Mädel, die Brandwa-
che übernommen hatten. 
Ein Groß Schönebecker Feuer-
wehrmann meinte: „War ja ein 
schönes Geburtstagsgeschenk 
von „oben“, aber eine Torte mit 
einer Kerze darauf, hätte es 
auch getan“. 
Als Ortsbürgermeister möchte 
ich den beiden Helfern und allen 
anderen Kameraden herzlich 
danken.

Albrecht Gläsel

„Das sieht ja gut aus.“, „Eine 
prima Idee.“, so und ähnlich 
lauten die Kommentare vieler 
Bürger und auch Besucher von 
Groß Schönebeck zur Blumen-
rabatte entlang des Zaunes vor 
dem Jagdschloss in der Schloß-
straße von Groß Schönebeck.
„Das hat die Gemeinde aber 
gut gemacht.“ oder „Da hat sich 
der Museums- und Heimatver-
ein aber Mühe gegeben.“ hört 
man weitere Meinungsäußerun-
gen.
Ich fühle mich als Ortsbürger-
meister von Groß Schönebeck 
dann verpflichtet, die Sachlage 

„Ist das schön!“
richtig zu stellen und erkläre den 
Bürgern und Besuchern, dass 
diese schöne Blumenrabatte 
vom Mitglied der Wählerge-
meinschaft „Bündnis Schorf-
heide“ und Gastwirt des neben 
dem Schloss gelegenen Gast-
hauses „Zum weißen Hirsch“ 
nicht nur angelegt wurde, son-
dern auch durch Mitglieder 
des Gaststättenteams täglich 
gewässert wird. 
Dafür möchte der Ortsbeirat 
allen Mitgestaltern der Blumen-
rabatte sehr herzlich danken. 

Albrecht Gläsel 
Ortsbürgermeister Groß Schönebeck
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WITO Informationen
Autofahren für Blinde auf 
dem Flugplatz Finow
Für die meisten Menschen 
etwas ganz Alltägliches - rein 
ins Auto und los! 
Fahrlehrer einiger Eberswalder 
Fahrschulen wollen Blinden und 
Sehbehinderten das schöne 
Gefühl vermitteln, selbst einmal 
hinter dem Lenkrad eines Autos 
zu sitzen und Gas zu geben. 
Organisiert wird die Aktion vom 
Eberswalder Freundeskreis 
Blinder und Sehbehinderter. 
Maßgeblichen Anteil an der 
Realisierung des Vorhabens 
haben neben den Fahrlehrern 
die Tower Finow GmbH und der 
Erlebnispark Luftfahrt Finowfurt. 
Auch für ein interessantes Rah-
menprogramm ist gesorgt. Mit-
arbeiter des Luftfahrt-Museums 
Finowfurt führen die Teilnehmer  
durch das Ausstellungsgelände 
mit Originalflugzeugen und 
anderer Technik. Jeder Besu-
cher kann nach der Autofahrt 
auch selbst einmal auf einem 
Pilotensitz Platz nehmen. 
Neben der Vorstellung ihrer 
neuesten Produkte für Blinde 
und Sehbehinderte werden die 
Hilfsmittelfirmen Baum Retec 
AG und Audiodata GmbH das 
interessante Projekt Klickblick 
- Leih mir Dein Auge - in Aktion 
vorführen. Über das Inter-
net kann damit unkompliziert 
ein sehender „Blicker“ einem 
blinden „Frager“ zum Beispiel 
erklären, was auf einem hand-
schriftlich geschriebenen Zettel 
steht oder was laut Aufdruck 
sich in einer Konservenbüchse 
befindet. 

Herzlich eingeladen sind alle 
Blinden und Sehbehinderten 
aus dem Nordosten Branden-
burgs. 
Datum der Veranstaltung:  
19. August 2006
Beginn: 10 Uhr
Weitere Informationen 
Telefon: 03334/ 24 3 74 oder 
E-Mail: freundeskreis@online.de

Deutschlands erster 
Hörspielbahnhof - Kaiser-
bahnhof Joachimsthal

Auf dem ehemaligen Kaiser-
bahnhof Joachimsthal halten 
regulär keine Züge mehr und 
längst begibt sich auch kein 
Kaiser mehr von hier zur Jagd 
in die Schorfheide.
Dennoch könnten sich in 
Zukunft an diesem Ort wieder 
Reisewege kreuzen, denn seit 
Sommer 2006 lädt das Bau-
werk zu Reisen der besonderen 
Art ein.
In hörsinnliche Weiten geht es, 
wenn die von der Kommune 
denkmalgerecht sanierte 
Bahnhofsimmobilie ihren War-
tesaal für Lesungen und Aus-
stellungen, vor allem aber für 
Hörspiele öffnet. „Hörspiel-
bahnhofbetreiber“ erhalten 
das nötige Know How von 
Qualifizierungspartnern der 
Kulturschiene Barnim, einem 
INNOPUNKT-Projekt der WITO 
Barnim. Details werden derzeit 
u. a. mit dem Aufbauverlag 
und den ARD-Rundfunkanstal-
ten erarbeitet.

Der Hörspielbahnhof öffnete 
am 4. August 2006 mit einer 
Lesung des Berliner Schrift-
stellers Andreas Gläser, bis 
zum 3. September werden 
dann Hörspiele für Kinder 
und Erwachsene zu erleben 
sein. 
Ansprechpartnerin:
WITO Barnim Sigrun Angermann,  
Tel. 03334 – 59103,  
E-Mail: kulturschiene-barnim.de;  
www.kulturschiene-barnim.de

BarnimBau
Die 3. BarnimBau Bernau findet 
am 16. und 17. September im 
SportForum Bernau statt. Sie 
hält wieder einige Neuerungen 
bereit.
So steht die Messe erstmals 
unter dem Leitthema „Haus 
und Energie“. Auch in den 
bereits erfolgreichen Ausstel-
lungsbereichen verspricht die 
BarnimBau wiederum eine volle 
Angebotsfülle. Ebenfalls inte-
griert ist der Bereich Garten- 
und Landschaftsbau.
Nähere Informationen und 
Anmeldeunterlagen unter:
mcd messeconsult dankert, 
Panketal
Tel.: 030 / 944177-94 und 96
Telefax: 030 / 944177-95
Mail: info@messe-consult.de  
Internet: www.barnimbau.de 

Rosen für Brandenburg 
- 10. Brandenburgtag am 
2. September in Forst
Auf diesem großen Familien-
tag mit bunter Unterhaltung 

wird sich auch das Barnimer 
Land mit seinem Urlaubs- und 
Freizeitangeboten rund um 
Rad- und Wasserwandern prä-
sentieren.
Aktuelle Broschüren zu touris-
tischen Angeboten erhalten 
Sie bei der WITO Barnim, Tel. 
03334-59100, E-Mail: touris-
mus-wito@barnim.de oder in 
den Tourimusinformationsstel-
len.

3. Joachimsthaler  
Kunstwochenende  
am 19. und 20. August
Am 19. und 20. August 2006 
wird zum dritten Mal das Joa-
chimsthaler Kunstwochenende 
stattfinden, das in den vergan-
genen zwei Jahren eine Viel-
zahl kunstinteressierter Gäste 
anziehen konnte.
Die Ausstellungen können von 
11.00 bis 18.00 Uhr besichtigt 
werden.
Das Art-House Werbellinsee, 
das Atelier Holger Barthel im 
ehemaligen Stationsgebäude 
des Joachimsthaler Kaiser-
bahnhofs, die Burg Grimnitz 
des KUKS e.V. , die Grimnit-
zer Glasstuben und die Weiße 
Villa des BIORAMA-Projektes  
bieten künstlerische Vielfalten 
für jeden Geschmack.
Das aktuelle Programm ist auf 
der Homepage der Kultur-
schiene Barnim unter www.
kulturschiene-barnim.de zu 
finden.
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Tief- und Straßenbau GmbH

ER
IC BLOK

Lichterfelder Bruch 1 • 16244 Schorfheide OT Lichterfelde
Tel.: (0 33 34) 20 36 - 0 • Fax: (0 33 34) 20 36 - 99

Fäkalienentsorgung 
               mit 9,25 €/m³ sind Sie dabei!
alternativ KLEINKLÄRANLAGE

ab 4.000 €
Beratungsbüro Reichelt

Tel./Fax: (0 33 34) 27 81 69
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Werbelliner Dorfstraßenfest 2006

Heiß, heißer, noch heißer!!! Bei 
Temperaturen um die 35 °C 
feierten  Werbelliner und ihre 
Gäste das alljährliche Dorf-
straßenfest. Ausgerechnet in 
diesem Jahr hatten die Initia-
toren die Idee, schon ab 16.00 
Uhr mit Kaffee und Kuchen zu 
beginnen. Viele Frauen hatten 
dafür ihre besten Rezepte raus-
gesucht und leckeren Kuchen 
gebacken. Die „Schorfheider 
Musikanten“ spielten dazu viele 
bekannte Lieder, die bei mehr 
Publikum, sicher zum Mitsingen 
und Mitschunkeln eingeladen 
hätten. Ab 18.00 Uhr wurde es 
spanisch. Die Damen um Frau 
Füllgraf vom Verein Marcao 
Flamenco verzauberten und 
beeindruckten uns mit ihren 
spanischen Tänzen, die vor 
Leidenschaft und Temperament 
sprühten. Zu fortgeschrittener 
Stunde füllten sich dann auch 
die Plätze. Mit Traumschiffme-
lodien erfreuten uns „Kapitän“ 
Rita Walter und ihr „erster Offi-
zier“ Eberhard Moews.
Aber auch unsere kleinen 
Gäste kamen nicht zu kurz. 
In Schröders „Bastelstraße“ 
konnte gemalt und gebastelt 

werden. Wer wollte, konnte sich 
im Bogenschießen üben. Für 
ganz Mutige gab es einen Klet-
terberg, das Spielmobil vom 
KSB und eine Springburg. Zum 
Abschluss begaben sich alle 
Kinder mit Familie Wapler auf 
Schatzsuche.
Wer ein gutes Händchen beim 
Lose ziehen hatte, konnte 
bei der Tombolaauslosung 
mit vielen tollen Preisen nach 
Hause gehen. Den Sponsoren, 
Reederei Wiedenhöft, Friseur 
„Am Kleinen Stern“, Sindy’s 
Beautystudio, Gärtnerei Vogt, 
Hertha BSC, Fam. König und 
die Gummibärenfactory, ein 
herzliches Dankeschön.
DJ Holger hatte alle Hände voll 
zu tun, die vielen Musikwün-
sche zu erfüllen.
Für die tolle Imbiss- und Geträn-
keversorgung sei dem Eiscafé 
Petzel mit seiner Mannschaft 
herzlich gedankt.
Ebenfalls ein großes Danke-
schön  allen fleißigen Helfern 
die vor, während und nach dem 
Fest uns hilfreich unterstützten 
- ohne sie wäre ein solches Fest 
nicht möglich.

 Silvia  Schickor

Unter dem Motto „wie viel Welt 
(ver)brauchen wir“ fand in Lich-
terfelde ein regionales Gemein-
defest statt, an dem sich die 
evangelischen Kirchengemein-
den Lichterfelde, Finowfurt, 
Finow, Altenhof und Werbellin 
beteiligten. Zentrales Anlie-
gen war es, den Menschen 
die große Verantwortung jedes 
Einzelnen für die Bewahrung 
der Schöpfung und den Schutz 
unserer Umwelt vor Augen zu 
führen und die Aufmerksam-
keit auf die Schönheiten, aber 
auch die Verletzlichkeit des uns 
umgebenden Lebensraumes 
zu lenken.
Höhepunkt des Festes war 
ein zentraler Familiengottes-
dienst am Sonntag, dem 11. 
Juni vormittags auf freiem Feld 
am Waldrand in der Nähe von 
Blütenberg, musikalisch gestal-
tet durch den Lichterfelder 
Posaunenchor. Wesentlicher 
Bestandteil des Gottesdienstes 
war ein mit viel Liebe und Mühe 
vorbereitetes Spiel über den 
Umgang des Menschen mit der 
Natur, dargeboten von Bewoh-
nern, Mitarbeitern und Kindern 
von Mitarbeitern der Hoff-
nungstaler Anstalten, Einrich-
tung Blütenberg als Basis für 
die kurze, aber eindrucksvolle 
Predigt von Pfarrer Kühne aus 
Lobetal. Seinen weiteren Ver-
lauf nahm dann das Fest rund 
um die Lichterfelder Kirche 
mit einem bunten Programm 
bei bestem Wetter. Ein Kin-
derfest mit dem Musiktheater 
„Dudel-Lumpi“ aus Berlin, mit 
Bastelangeboten und einer Kin-
dertanzgruppe zog die Kleinen 

Gemeindefest in Lichterfelde
in den Bann. In der Kirche war 
eine Ausstellung zum Thema 
„Umwelt“ zu betrachten, des-
weiteren eine Bilderausstellung 
von Lichterfelder Schülern „Die 
Kirche im Dorf“ sowie eine Bil-
derausstellung von Teilnehmern 
eines im Rahmen des Gemein-
defestes durchgeführten 
Fotowettbewerbs zum Thema 
„entdeckte Schönheit der hei-
matlichen Natur“. Im Pfarrhaus 
wurde ein Film mit spannenden 
Naturaufnahmen gezeigt. Ein 
Technik-Workshop, Info- und 
Verkaufsstände sowie Ange-
bote für das „leibliche Wohl“ 
ergänzten das bunte Treiben. 
Mit einem sehr gut besuchten 
Konzert in der Kirche, gestal-
tet durch den Lichterfelder 
Kirchenchor und Instrumen-
talsolisten aus Lichterfelde, 
schloss dieser Tag  dann ab. 
Das Gemeindefest beinhaltete 
aber auch einen Lichtbildervor-
trag mit einem Bericht zur Buck-
owseerinne (am 09. Juni), eine 
Wanderung durch die Buck-
owseerinne (am 10. Juni), die 
Besichtigung eines Windrades 
(am 10. Juni) sowie einen Vor-
trag über „alternative Energien“ 
(am 14. Juni). Im Rückblick ist 
festzustellen, dass das Fest ein 
voller Erfolg war. Der Besucher-
andrang und die zustimmen-
den Meinungsäußerungen der 
Besucher sind gleichzeitig ein 
Dankeschön an alle, die an der 
überwiegend ehrenamtlichen 
Vorbereitung und auch Durch-
führung beteiligt waren.

Hans-Dieter Höing 
i. A. des Gemeindekirchenrates 

Lichterfelde
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Am  03.08.06  waren besondere Klänge in der Seniorenresidenz 
Lichterfelde zu hören.
Zu Besuch  war Frau Knabe, eine Sängerin der besonderen Art.
Frau Knabe spielte ein sehr altes Instrument, eine Lyra (Leier) und 
sang wunderschöne Lieder, was den Bewohnern der Seniorenre-
sidenz sehr gefiel.
Auf diesem Wege möchten wir Frau Knabe nochmals Danke sagen 
für diese schöne Stunde.

Gelungener „Tag der offenen Tür“ in der ProCurand Seniorenresidenz in Lichterfelde
Rund 800 Besucher feierten am 
1.7.06 mit den Bewohnern und 
Mitarbeitern der Seniorenresi-
denz das 9-jährige Bestehen 
der Einrichtung am „Tag der 
offenen Tür“.
Bei strahlendem Sonnen-
schein erlebten die Besucher 
ein buntes Programm mit der 
Posaunengruppe aus Blü-
tenberg, Seniorenchören aus 
Finowfurt, Eberswalde und 
Britz, der Musikschule Fröh-
lich, der Kindertanzgruppe 
des Hortes Finowfurt und den 
Moonlight Dream Dancern aus 
Finowfurt. 
Abgerundet wurde das Fest 
durch einen Flohmarkt und 
zahlreiche Stände sorgten für 
das leibliche Wohl. Kooperati-

onspartner waren mit Präsenta-
tionsständen vertreten. Sowohl 
vor als hinter der Einrichtung 
gab es über den ganzen Tag 
Musik.
Gudrun Grassow, Leiterin des 
Seniorenclubs Finowfurt, sagte 

begeistert: „Ich komme immer 
wieder gern mit unseren Seni-
oren in die Seniorenresidenz. 
Dieser „Tag der offenen Tür“ 
war ein durch und durch gelun-
genes Fest, ich bin gespannt, 
was zum 10. Geburtstag im 

nächsten Jahr alles auf die 
Beine gestellt wird.“
Ein besonderer Dank gilt unse-
ren Kooperationspartnern, so 
Einrichtungsleiter Herr Benali, 
wie Camilla Hauskranken-
pflege, Sanitätshaus Koeppe 
und Westendapotheke, Opti-
ker Hoffmann und Ewert, Haus 
am Stadtsee und der Coieffeur 
Cosmetik Exclusiv GmbH für 
ihre intensive Beteiligung an der 
Vorbereitung und Durchführung 
unseres schönen Festes.
Der Kleintierzüchterverein D485 
Finowfurt erfreute mit seinen 
Rassekaninchen viele Herzen 
und sponserten der Senio-
renresidenz ein Meerschwein 
und einen Zwerghasen für den 
Demenzgarten. 

Seniorenclub Lichterfelde e.V.
Veranstaltungen August und September  2006
August
Mo, 21.08. Letztmalig 2006! Badetour Usedom,  

Abfahrt 05.45 Uhr, Preis: 25,00 Euro
Sa, 26.08. Parkfest Lichterfelde
Mi, 30.08. Geburtstag der Monate Juli und August
Do, 31.08. Fahrt ins Blaue, Abfahrt 08.45 Uhr, Preis: 20,00 Euro

September
Ab jetzt wieder jeden Mittwoch von 12.45 – 13.30 Uhr Senioren-
sport!
Do, 07.09. Busfahrt zur Kremserfahrt durch den Wildpark  

Groß Schönebeck mit Führung und Kaffeetrinken,  
Abfahrt: 13.00 Uhr, Preis: 16,00 Euro bei mindestens 
22 Teilnehmern!

 (eigene Organisation der Veranstaltung)
Mi, 13.09. Görlitz und Kloster Marienthal, geführte  

Stadtrundfahrt und Stadtrundgang, Mittagessen  
und Führung Kloster Marienthal, Abfahrt 05.30 Uhr, 
Preis: 39,00 Euro

Mi, 20.09. Lichtbildervortrag „Zwischen Rio Grande und Missi-
sippi“ Herr Dr. Liesack

Di, 26.09. Fahrt ins Blaue, Abfahrt 08.45 Uhr, Preis: 20,00 Euro
Mi, 27.09. Muskelentspannungstraining

Rechtzeitige Meldungen für Bustouren (alle Angaben mit 
Abfahrtszeiten) bei Frau Ring, Tel. (03334) 21 99 04 oder bei Frau 
Thiele, Tel. (03334) 21 97 23

Änderungen vorbehalten!

Die Bewohnerinnen und Bewohner der Seniorenresidenz und 
andere sich interessierende Bürger sind herzlich eingeladen.
Der Vorstand

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

22 mm Schalung
sägerauh, druckimprägniert,
in verschiedenen Längen

z.B. 200 cm lang       m² ab 3,83 €
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Barnimer Erlebnisnacht - 9. September 2006 
Am Sonnabend, vor dem „Tag 
des offenen Denkmals“, wird 
die Tourismusgemeinschaft 
Barnimer Land e.V. erstmalig 
im Jahre 2006 den Barnimer 
Erlebnistag durchführen. Es 
werden thematische Touren 
angeboten. 
Eine Tour beinhaltet historische 
Denkmale und Sehenswürdig-
keiten, wobei die zweite Tour 
eine Naturtour im Biosphären-
reservat Schorfheide-Chorin 
sein wird. „Warum in die Ferne 
schweifen, denn das Erlebnis 
ist so nah“, würde vielleicht der 
Dichter sagen. Bereits Fontane 
beschrieb in seinen „Wande-
rungen durch die Mark Bran-
denburg“ den „Märchenplatz 
Werbellin“ und das zu Recht.
Die Tour 1 wird am S-Bahnhof 
Bernau um 12.30 Uhr beginnen 
und endet dort um 24.00 Uhr.
Die Pauschale kann für 39,- € 
gebucht werden und bein-
haltet  Reiseleitung, Fahrt im 
Reisebus, Führungen/Eintritte, 
Kaffeegedeck, Schorfheide-
schmaus, Fackelführung und 
Nachtimbiss. 
Unser Angebot an Sie, den inte-
ressierten Besucher, der neben 
Natur auch etwas zur Kunst und 
Geschichte erleben möchte, 
dabei sowohl Baudenkmale 
kennen lernt und darüber 
hinaus live in einer Erlebnis-
kette erklärt bekommt, wie man 
früher im Barnim lebte. 

Grund genug, den 09.09.2006 
einmal anders zu erleben. 
Steigen Sie ein in unseren Rei-
sebus am Bahnhof Bernau, 
der uns nur wenige Minuten 
vom ersten Ziel entfernt, dem 
Schloss und Gutspark Börni-
cke, in Empfang nimmt.
Wir erfahren, wann und wo das 
teuerste Gemälde der Welt 
hing, wer von der Familie Men-
delssohn – Bartholdy hier zu 
Hause war und wie die Zukunft 
in Börnicke aussieht.
Unser Weg geht über Biesenthal 
mit dem Fachwerk – Rathaus, 
vorbei an den Rand des Wer-
bellinsees, zum Jagdschloss 
Hubertusstock. Warum ein den 
Bayern nachempfundener Bau-
stil gerade in der Schorfheide zu 
finden ist, wird eine Frage sein, 
die eine Antwort findet. Beim 
anschließenden Kaffee/Kuchen 
lassen wir die Atmosphäre der 
umgebenden Schorfheide auf 
uns einwirken.
Der Kaiser fuhr die Strecke 
mit der Kutsche oder schon 
im Automobil. Wir schaukeln 
mit dem Reisebus weiter am 
Westufer des „Märchenplat-
zes“ entlang zum BIORAMA, 
dem höchsten Aussichtspunkt 
in der Schorfheide, mit Panora-
mablick über 2 Seen inklusive. 
Auch eine Ausstellung ist hier 
zu besichtigen.
Der Kaiserbahnhof Joachims-
thal, welcher frisch rekonstruiert 

ist, empfängt uns als „Hörspiel-
bahnhof“ mit einem Klangerleb-
nis über Brandenburg, lassen 
Sie sich einfach überraschen. 
Zuvor wird ein deftiger „Schorf-
heideschmaus“ animalische 
Aufwallungen befriedigen.
Die Dunkelheit hat uns ein-
geholt, wenn wir das Kloster 
Chorin erreichen. Dort erwartet 
uns eine Fackelführung durch 
das Kloster unter fachkundiger 
Anleitung. Wer hat das schon 
mal gemacht? Bei einem Glas 
Wein und rustikalem Brot klingt 
der Abend im Barnim aus.
Danach bringt uns der Bus 
zum „Nachtzug“ nach Bernau 
zurück.
Die Tour 2, die Naturtour beginnt 
in Glambeck um 17.00 Uhr und 
endet dort gegen 24.00 Uhr. 
Beginnend am Parkplatz mit 
dem Taubenturm, der kleinen 
Ausstellung und der Schloss-
ruine und ersten Erläuterungen 
zur Geschichte des kleinen 
Ortes führt die Wanderung 
mit der Naturwacht des Bios-
phärenreservates an der klei-
nen Kirche Glambeck vorbei 
zur Glambecker Mühle. Dort 
besteht die Möglichkeit Biber-
aktivitäten zu sehen.
Zu hören sind sicherlich Wald-
kauz, Laubfrosch, eventuell Rot-
hirsche in der Brunft (abhängig 
vom Wetter). Fledermäuse sind 
in diesem Landschaftsraum 
ebenfalls aktiv.

Die Mühle kann noch bei letztem 
Tageslicht erreicht werden, eine 
kleine Runde um den Mühlteich 
zeigt aktuelle Biberschnitte. Auf 
dem Rückweg wird es dunkel, 
so sind Taschenlampen erfor-
derlich.
Bei Wiedererreichen des Ortes 
Glambeck kann, wenn Mond 
scheint, noch auf die ausge-
dehnte Wiese oberhalb der 
Welse geblickt werden. Dort 
ist fast immer Damwild auf der 
Äsung zu sehen. Zurück in 
Glambeck, werden durch den 
Verein Denkmale Glambeck 
e.V. eine Führung rund um die 
Schlossruine, den erleuchteten 
Park und ein Spaziergang zum 
Fledermausquartier (Eiskeller) 
durchgeführt. Ein Lagerfeuer 
und ein Nachtmahl lassen 
dieses Erlebnis ausklingen. 
Die Naturtour ist für 5,50 € zu 
buchen. 

Ihre Tourismusgemeinschaft 
Barnimer Land e.V. 
Tel.: 033394/57830  
info@tourismusgemeinschaft.de

Noch einmal ist der inzwischen 

71-jährige für das Jahr 2006 

in die Rennsport-Saison mit 

einem Trainingslager auf Mal-

lorca gestartet, wo ihn in 12 

Tagen 1200 km in „Schwung“ 

brachten.

Inzwischen liegen 3 Rennen um 

den „Barnim-Cup“ hinter ihm 

und am 06.05. die Senioren-

Landesmeisterschaften, die er 

in seiner Altersklasse mit einem 

Was gibt´s Neues von Egon Hagemann, dem Radrennsport-Oldi unserer Gemeinde?
Durchschnitt von 38,2 km/h auf 

dem achtenswerten 4. Platz 

beendete. Am 17.05. trug er mit 

seiner Fahrleistung von 2,5 km 

in 3 min, was einer Geschwin-

digkeit von 50 km/h entspricht, 

dazu bei, dass der Städtever-

gleichs-Wettbewerb zwischen 

Eberswalde und Bernau nicht 

nur zugunsten von Eberswalde 

ausging, sondern auch die Lan-

desbestmarke erreicht wurde.

Dann ging es am 10.06. nach 

Rostock, von wo aus die „Zoo-

Tour“ am 11.06. über 320 km 

an einem Tag bis nach Ebers-

walde geradelt wurde und Ende 

Juli stand das „Jedermann-

Rennen“ im Rahmen der „Vat-

tenfall-Cyclassics“  in Hamburg 

auf seinem Programm. 

Saisonhöhepunkt soll für ihn 

wieder die Teilnahme an den 

Senioren-Weltmeisterschaften 

in St. Johann/Tirol werden, die 

in der 2. Augusthälfte ausge-

fahren werden.

Bis dahin hofft Hagemann 

gesund zu bleiben, für seine 

Fitness sorgt er inzwischen mit 

seinem mindestens 2-3maligen 

wöchentlichen Training auf der 

Straße und dank seiner Frau 

auch mit einer entsprechend 

gesunden Ernährung.
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Von der Jahreshauptversammlung des Finowfurter SV
Der bisherige 1. Vorsitzende 
Uwe Schotte ist zum neuen 
Präsidenten des Finowfurter SV 
gewählt worden.
Einmütig und konstruktiv verlief 
die Jahreshauptversammlung 
des Finowfurter SV. 53, davon 
45 wahlberechtigte Mitglieder 
nahmen an der Veranstaltung 
teil. Dem Rechenschaftsbe-
richt des 1. Vorsitzenden Uwe 
Schotte entnahmen die Anwe-
senden Licht und Schatten.
Licht dort, wo der FSV trotz 
finanziell und wirtschaftlich 
angespannter Lage seine feste 
Größe im Barnim und darüber 
hinaus untermauert hat. Licht 
aber auch dort, wo die Finow-
furter seit langem wieder einen 
Anstieg der Mitgliederzahlen 
zu verzeichnen haben. Von 164 
Mitgliedern vor 2 Jahren stieg 
die Zahl auf 201, darunter 111 
Kinder und Jugendliche, die 

derzeit regelmäßig Sport im 
Verein treiben. Kritisch verwies 
Schotte aber auch auf Reser-
ven, die in der Betreuung und 
Absicherung des Trainings- und 
Wettkampfbereiches, vornehm-
lich im Nachwuchsbereich, 
liegen. Schotte regte an, über 
eine gezieltere Aufwandsent-
schädigung nachzudenken, 
um weitere Übungsleiter für 
den Kinder- und Breitensport 
zu gewinnen. „Denn nur mit 
dem Titel „Ehrenamt“ und guten 
Worten allein wird es uns künftig 
nicht mehr gelingen, den Nach-
wuchssport voranzutreiben und 
das bisher erreichte Niveau zu 
halten.“
Lob hingegen gab es für die 
gute Öffentlichkeitsarbeit des 
Vereins sowohl in der Presse 
als auch seit geraumer Zeit im 
Internet. Fast 10.000 Besucher 
in einem Jahr zeigen, dass 

der FSV ein weiteres wichtiges 
Medium erschlossen hat, um 
den Verein weit über die Region 
hinaus bekannt zu machen.
Außerordentlich bedankte sich 
Schotte bei der Gemeinde, 
allen voran Schorfheides Bür-
germeister Uwe Schoknecht. 
„Ohne diese Unterstützung 
wäre die Arbeit des Vereins 
nicht möglich. Wir erhalten die 
Möglichkeit, unser schönes 
Sportzentrum zu nutzen, ohne 
dass uns finanziell die Puste 
ausgeht, wir erhalten trotz 
angespannter Haushaltslage 
Zuschüsse zur Förderung des 
Sports und wissen das zu wür-
digen.“
Nach den Berichten von Vor-
stand, Schatzmeister und Kas-
senprüfer sowie der Diskussion 
dazu erfolgte die Auszeichnung 
verdienstvoller Sportlerinnen 
und Sportler.

Danach fand die Wahl des 
neuen Vorstandes, einschließ-
lich seiner Kassenprüfer, statt. 
Alle Kandidatenvorschläge 
wurden einstimmig angenom-
men und für die neue Wahl-
periode bestätigt. Nach einer 
ersten konstituierenden Sitzung 
wurde Uwe Schotte zur Wahl 
des Präsidenten vorgeschla-
gen. Dieser Vorschlag wurde 
einstimmig angenommen und 
Uwe Schotte in seinem Amt mit 
Blumen und Applaus gewür-
digt. In seinem Schlusswort 
dankte der FSV-Präsident für 
das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen und versprach, sich 
auch weiterhin mit vollster Kraft 
für die Belange des Finowfurter 
SV einzusetzen.

H. Miersch 
Geschäftsführer

Bundestagsabgeordneter Markus Meckel im Ortsverein Schorfheide zu Gast
Auf der im Monat Juli turnusmä-
ßig stattgefundenen Mitglieder-
versammlung der Schorfheider 
SPD war der Bundestagsabge-
ordnete Markus Meckel zu Gast.
Da er hier seinen Wahlkreis 
hat, wurden folgende Probleme 
intensiv diskutiert.

1. Der weiterhin stark fal-
lende Grundwasserspiegel 
der Schorfheide und der 
angrenzenden Territorien 
ist sehr besorgniserregend. 
Um dieser Situation entge-
genzuwirken wurde Herr 
Markus Meckel gebeten, die 
durch die Gemeindeverwal-

tung eingeleiteten Maßnah-
men bis zur Bundesebene 
zu unterstützen.

 Im Gegenzug empfahl er 
uns, sich mit der SPD-nahen 
Friedrich-Ebert-Stiftung in 
Verbindung zu setzen, um 
dort weitere Unterstützung 
zu erbitten, damit die Maß-
nahmen mit der Verwaltung 
abgestimmt werden können.

2. Die aktuellen Planungen 
bezüglich des Neubaus der 
B 167 sehen eine Schließung 
und somit einen Rückbau 
der derzeitigen Autobahnan-
schlussstelle Finowfurt vor. 

Durch Mitglieder des Orts-
vereins wurde nun angeregt, 
nochmals zu prüfen, ob der 
Autobahnanschluss erhalten 
werden sollte.

 Unsere Anfragen beim Vor-
habenträger hatten diesbe-
züglich keinen Erfolg.

 Sollte der Wunsch bestehen, 
die Anschlussstelle doch zu 
erhalten, hilft unseren Erfah-
rungen zufolge nur Druck 
aus der Öffentlichkeit.

Deshalb bitten wir die Leser 
des Schorfheide Kuriers, uns 
ihre Meinung zur Problema-
tik mitzuteilen, so dass wir bei 

Bedarf entsprechende Aktivitä-
ten einleiten können.

Sie erreichen uns unter folgen-
der Adresse:  
SPD Schorfheide
Döllner Heide 13
16244 Schorfheide
Fax-Nr. (033393) 6 65 15
email:    
spd-schorfheide@hotmail.de
Abschließend wünschen wir 
allen Bürgern der Schorfheide 
für den verbleibenden Sommer 
erholsame Tage und für die leid-
geprüfte Natur etwas Regen.

Die Schorfheide-SPD 
Devrient, Vorsitzender

Herbstmarkt in der Bildungseinrichtung Buckow  
mit großem Flohmarkt
Die Bildungseinrichtung Buckow e.V. veranstaltet am 23.09.06 von 
10:00 bis 16:00 Uhr ihren jährlichen Herbstmarkt. Aufgrund des 
großen Erfolges des Flohmarktes auf der Brandenburger Landpar-
tie im Juni dieses Jahres, haben sich die Veranstalter entschlossen, 
anlässlich dieses Herbstmarktes wieder einen großen Flohmarkt 
zu veranstalten. Interessenten können sich in der Bildungseinrich-
tung Buckow unter der Telefonnummer: 01736283456 für einen 
Stand anmelden.

Marco Grensing

Verkaufe
Massives Sommerhaus   (45m² Wohnfläche) 

auf 400m² bewaldetem Pachtland am Üdersee. Innenaus-

bau mit viel Holz, Dachgeschoss ausgebaut, halb unter-

kellert, direkter Seezugang, Zentralheizung, Starkstrom 

vorhanden, VB: 20.000 €, 

Tel. 0175/5289863
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Wissenswertes aus der Abfallwirtschaft
Gelbe Säcke / Gelbe 
Tonnen
Alle kennen sie und alle wissen 
auch ganz genau, was in die 
Gelben Säcke / Gelben Tonnen 
gehört! ...  Moment mal. ... 
Wissen das alle wirklich ganz 
genau? 

Was gehört in den Gelben 
Sack / die Gelbe Tonne? 
Verkaufsverpackungen mit 
Lizenzzeichen wie z. B. dem 
Grünen Punkt
- aus Kunststoffen (z. B. 

Becher, Folien, Schaum-
stoffe)

- aus Verbundstoffen (z. B. 
Tetra-Paks)

- aus Metallen (z.B. Konser-
vendosen)

Was gehört nicht in den 
Gelben Sack / die Gelbe 
Tonne?
- Kunststoffe ohne Lizenzzei-

chen (z. B. Blumentöpfe, 
Schüsseln, Eimer, Plastik-
spielzeug)

- Pappe / Papier / Kartonagen 
(mit und ohne Lizenzzei-
chen) 

- Glasflaschen, Gläser
- Alttextilien
- sonstige Abfälle
Der Anteil dieser Fehlinhalte in 
den Gelben Säcken / Gelben 
Tonnen beträgt bis zu  40 %!!! 

Was hat es mit dem 
Lizenzzeichen auf sich?
Die über die Rücknahmesys-
teme zu erfassenden Ver-
kaufsverpackungen sind mit 
Lizenzzeichen versehen. Für 
die Duales System Deutschland 
GmbH (DSD) ist es der allseits 
bekannte „Grüne Punkt“. Die 
Lizenzzeichen besagen, dass 
die Hersteller dieser Produkte 
für die Verwertung der Verkaufs-
verpackungen bezahlt haben. 
Die Entwicklung der letzten 
Monate kündigt für den Land-
kreis Barnim den Markteintritt 
weiterer Rücknahmesysteme 
für Verkaufsverpackungen mit 
eigenen Lizenzzeichen an. Für 
die Bürger ändert sich bei der 
Abfallsortierung und –entsor-
gung nichts, denn diese bleiben 
unabhängig vom Lizenzzeichen 
auf der Verpackung genau so, 
wie sie es aus den vergange-
nen Jahren kennen. 

Wo bekomme ich Gelbe 
Säcke her?
Im Landkreis sind flächen-
deckend Verteilerstellen für 
Gelbe Säcke eingerichtet, 
auch in Ihrer Nähe. Eine Über-
sicht dazu finden Sie in der 
Abfallfibel 2005 / 2006 sowie 
auf unserer Internetseite www.
barnim.de. Wenn Sie keine 
Verteilerstelle kennen, so 
fragen Sie uns unter Tel.-Nr. 

0 33 34 / 214 214. Wir helfen 
Ihnen gern weiter. Und bitte 
denken Sie daran, dass die 
Gelben Säcke ausschließlich 
für die Sammlung von Wert-
stoffen mit Lizenzzeichen zur 
Verfügung gestellt werden und 
keine kostenlose Alternative zu 
Kleidersäcken, Müllbeuteln, 
Abdeckplanen o.ä. darstellen. 

Mein Gelber Sack wurde 
bei der letzten Entsor-
gung nicht mitgenom-
men. Warum?
Die Gelben Säcke sind am Ent-
sorgungstag bis 6.00 Uhr mor-
gens am Straßenrand der vom 
Sammelfahrzeug befahrenen 
Straße bereitzustellen. Zu spät 
bereitgelegte Säcke werden 
nicht nachentsorgt. Gelbe 
Säcke, die fehlbefüllt und damit 
verunreinigt sind, können vom 
beauftragten Entsorgungsun-
ternehmen liegen gelassen 
werden. Ein Aufkleber mit dem 
Hinweis der Fehlbefüllung ist 
dann auf dem Sack befestigt. 
Sie sollten den Sack auf seinen 
Inhalt überprüfen und nachsor-
tieren. Anderenfalls bleibt nur 
die Entsorgung über den Haus-
müll.  
In beiden Fällen sind die liegen 
gebliebenen Gelben Säcke 
durch Sie vom Bereitstellungs-
platz zu entfernen.

Welche Fehler treten bei 
der Befüllung häufig auf?
Viele Mitmenschen sind der 
Ansicht, dass sämtliche Kunst-
stoffprodukte in den Gelben 
Sack gehören. Dies ist aber 
ein Irrtum. Nur Verkaufsver-
packungen aus Kunststoffen, 
Verbundstoffen sowie Metallen 
mit Lizenzzeichen gehören in 
den Gelben Sack. Blumen-
töpfe, Schüsseln, Eimer, Plas-
tikspielzeuge sind keine 
Verpackungen und tragen 
kein Lizenzzeichen. Deshalb 
sind diese Abfälle über den 
Hausmüll oder Sperrmüll zu 
entsorgen. Pappe und Papier 
gehören ebenfalls nicht in 
den Gelben Sack, selbst dann 
nicht, wenn diese z. B. einen 
Grünen Punkt tragen. Diese 
sind über die Altpapier-Bün-
delsammlung oder die Blauen 
Altpapier-Tonnen auf den 
öffentlichen Stellplätzen zu ent-
sorgen. Verschmutztes Papier 
gehört in den Hausmüll. 

Weitere interessante Fakten 
zum Thema erfahren Sie unter 
www.barnim.de. Für Fragen 
und Hinweise stehen wir Ihnen 
gern unter Tel.-Nr. 0 33 34 / 214 
214 zur Verfügung.

Landkreis Barnim 
Bodenschutzamt

Jedem Wohnhaushalt im Land-
kreis steht einmal jährlich eine 
kostenfreie Abfuhr von Sperr-
müll bis max. 5 m³ zu. Zu bean-
tragen ist diese Abholung mit 
der Sperrmüllkarte für 2006, 
die telefonisch bei der GAB 
Gesellschaft für Abfallwirtschaft 
Barnim mbH unter 0 33 34 / 30 
57 0 anzufordern ist. 
Als Sperrmüll können sperrige 
Einrichtungsgegenstände aus 
Haushalten entsorgt werden. 
Dazu gehören Möbel, Boden-
beläge, Matratzen, aber auch 

Informationen zum Thema Sperrmüllentsorgung
Laminat sowie Gartenmöbel. 
Abfälle, die einer getrennten 
Sammlung zugeführt werden 
müssen, wie z. B. Glas, Altpa-
pier, Wertstoffe, Schadstoffe, 
Elektroaltgeräte sowie Bauab-
fälle gehören nicht zum Sperr-
müll. Regenwassertonnen und 
Kompostierer können nicht 
kostenfrei über die Sperrmüll-
karte entsorgt werden. Diese 
werden auf den Recyclinghö-
fen in Bernau und Eberswalde 
kostenpflichtig angenommen.
Um die Sperrmüllkarten zügig 

bearbeiten zu können, sind 
diese vollständig auszufüllen 
und direkt beim Entsorgungs-
unternehmen einzureichen. 
Die genaue Adresse steht auf 
der Doppelkarte. Bitte nicht 
bei der GAB oder dem Boden-
schutzamt einreichen! Dies 
verlängert unnötig die Post-
laufzeiten. Außerdem sind die 
Karten unbedingt zu frankieren. 
Nur dann wird der Auftrag bear-
beitet und der Bürger erhält die 
Rückmeldung für den Entsor-
gungstermin. Karten, die nicht 

den Aufdruck „2006“ auswei-
sen, werden nicht bearbeitet. 
Für Eigenanlieferungen stehen 
den Bürgern die beiden kreisei-
genen Recyclinghöfe in Bernau 
und Eberswalde zur Verfü-
gung. Die Annahme erfolgt 
kostenpflichtig und ist auf eine 
Menge von 2 m³ pro Anliefe-
rung begrenzt. Nähere Aus-
künfte sind unter www.barnim.
de sowie unter Tel.-Nr. 0 33 34 / 
214 214 zu erhalten.

Landkreis Barnim 
Bodenschutzamt
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Gemeinde Schorfheide - Triathlon in Werbellin                  am 10. September 2006

Die Bildungseinrichtung 
Buckow e.V. plant anlässlich 
ihrer Weihnachtswerkstatt und 
ihres Weihnachtsmarktes, am 
25.11.2006, eine Krippenaus-
stellung zu organisieren.
 „Nach der Überlieferung war es 
der heilige Franziskus, der im 
Jahre 1223 als erster die Idee 
einer plastischen Darstellung 
der Weihnachtsgeschichte um 
Christi Geburt verwirklichte. Erst 
viel später jedoch, gegen Ende 
des 17. und im 18. Jahrhundert, 
wurde die Weihnachtskrippe als 
eigentliche Rekonstruktion des 
großen Ereignisses, die realis-
tisch und zugleich phantasie-
voll war, populär. Die Kunst der 
Weihnachtskrippe entwickelte 
sich besonders in Neapel (hier 
befindet sich auch eine bedeu-
tende Krippensammlung) unter 
Einbezug von Elementen aus 
der Bildhauerkunst, der Archi-
tektur und der Volkskunde, und 
mit der Schaffung von wunder-
schönen Hirten (so hießen die 
Statuetten) durch berühmte 
Statuettenhersteller (figurinai).“ 
Mittlerweile gibt es eine Vielzahl 
von Krippenarten: Deutsche 
Krippen, orientalische Krippen, 
Stallkrippen, Grottenkrippen, 

Bildungseinrichtung plant Krippenausstellung
Römische Krippen, Mauerkrip-
pen, Scheunenkrippen, Haus-
krippen, Jüdische Krippen, 
Straßenkrippen u.v.a.m.
„Wir suchen Besitzer von Weih-
nachtskrippen jeglicher Stil-
richtung, Größe und Material. 
Wir möchten unseren Gästen 
einfach einmal die Vielfalt 
künstlerischer, weihnachtlicher 
Darstellungen zeigen.„ erklärt 
Marco Grensing von der Bil-
dungseinrichtung Buckow e.V. 
Wer seine Krippe für das 
Wochenende kostenlos zur 
Verfügung stellen möchte, kann 
sich in der Bildungseinrichtung 
Buckow e.V. bei Herrn Gren-
sing unter der Telefonnummer: 
03334/525-161 oder unter 
0173/6283456 melden. 
Selbstverständlich werden die 
Kunstwerke pfleglich behan-
delt und den Besitzern nach 
der Veranstaltung wieder über-
geben.
Unter allen Krippenbesitzern, 
die uns auf diese Art und Weise 
unterstützt haben, verlost die 
Bildungseinrichtung Einkaufs-
gutscheine und Gutscheine für 
Kutschfahrten.

Marco Grensing

Sitzungstermine Ortsbeirat Lichterfelde
22.08., 05.09. und 10.10.2006

Bereits zum vierten Mal lädt der 

Ortsteil Werbellin am Sonntag,  

10. September, zum Gemeinde-

Schorfheide-Triathlon ein. 

Dieser Wettkampf, der erneut 

gemeinsam mit dem Werbel-

liner Fußballturnier stattfindet, 

ist ausschließlich für Bewohner 

der Großgemeinde Schorfheide 

gedacht.

Nicht der Leistungsgedanke 

soll dabei im Vordergrund 

stehen! Es gilt, Gleichgesinnte 

in den Schorfheider Ortstei-

len zu gewinnen, die sich als 

Schwimmer, Radfahrer und 

Läufer in einem Team (mit ori-

ginellem Namen) zusammen-

finden. Einzelstarts sind nicht 

vorgesehen. 

Gestartet wird ausschließ-

lich in Staffeln über 300 Meter 

Schwimmen, 8 km Radfahren 

und 2,5 km Laufen. Somit ist 

jeder nur jeweils mit einer Dis-

ziplin beschäftigt.

Bislang gab es mit Werbellin, 

Eichhorst und Finowfurt drei 

unterschiedliche Sieger in 3 

Jahren. Ob sich in diesem 

Jahr ein weiterer Ortsteil in die 

Siegerliste eintragen und den 

Wanderpokal der Familie Kräft 

entgegen nehmen wird?

Kurzinfos zum Gemeinde-

Schorfheide-Triathlon:

Zeit: 10.09.2006, 15 Uhr

Ort: Sportplatz Werbellin

Schwimmen: an der Werbelliner 

Üdersee-Badestelle

Rad: Auf Werbellins Dorfstraße 

und im angrenzenden Wald. 

Also nicht zu dünne Reifen. 

Radfahren mit Helm.

Laufen: Schöne Runde im Wald

Weitere Informationen sind bei 

Christian Wapler (Tel. 033363-

46132) zu erfragen. 

Werbelliner Fußballturnier  
in Werbellin
am 10. September 2006

Am 10. September findet das traditionelle Werbelliner 

Kleinfeld-Fußballturnier um den Pokal des Bürgermeisters 

statt. Meldungen bitte an Sportagentur Höhne (Tel. 03334 

– 381627 oder  0173/9836510)
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1. FC Finowfurt beim Lütow-Cup für F-Junioren
Zum Saisonabschluss reisten 
die F-Junioren des 1. FC Finow-
furt mit 22 Spielern nach Lütow 
auf die Insel Usedom, um dort 
mit drei Mannschaften am 
Lütow-Cup teilzunehmen.
In vielen Spielen haben die 
Jüngsten in dieser Saison als 
1. und 2. Mannschaft ihr Bestes 
gegeben. Ob in den 18 Punkt-
spielen, den Turnieren am 
Finower Wasserturm, auf dem 
Finowfurter Sportplatz oder 
den Hallenturnieren, sie haben 
gekämpft und sich über jeden 
Erfolg riesig gefreut.
Im Jahr der Fußballweltmeister-
schaft war die Motivation natür-
lich besonders groß.
Pünktlich zum Viertelfinale 
Deutschland gegen Argenti-
nien waren die meisten Kinder 
mit ihren Eltern und Trainern 
im Feriendorf Lütow eingetrof-
fen. Nach dem erfolgreichen 
Elfmeterschießen der großen 
Vorbilder wurden die Zimmer 
bezogen und das Gelände 
erkundet. Zufrieden spiel-
ten die kleinen Fußballer bis 
in den späten Abend. Ob es 
nun Volleyball nach eigenen 
Regeln, Fußball oder Spiele in 
der Schwimmhalle waren - alle 
waren begeistert und freuten 
sich über die gemeinsame Frei-
zeit.
Pünktlich ging es dann am 
Samstag auf den Fußballplatz. 
Vereine aus Berlin, Erkner, 
Jüterbog, Marienwerder und 
Finowfurt waren vertreten.
Insgesamt zehn Mannschaften 
waren voller Eifer dabei und 
selbst die Eltern schwitzten 
bei diesem Wetter schon vom 

Zusehen. Die Mädchen und 
Jungen waren bei schönstem 
Sonnenschein gefordert. Sie 
spielten mit vollem Einsatz und 
kämpften, egal, ob der Gegner 
nun älter oder größer war.
Die Finowfurter erreichten fol-
gende Ergebnisse:
4. Platz: 1. FC Finowfurt I mit 
George Burghause, John Kahl, 
Marius Kirchhoff, Oliver See-
lend, Lucas Schmidt (1), Lucas 
Schmidt (2) und Jann Schwarz
6. Platz: 1. FC Finowfurt III mit 
Tim Berger, Justin Buti, Norman 
Dambeck, Max Döbel, Lucas 
König, Alexander Kupfer, Maxi-
milian Schulz, Shaun Taylor
9. Platz: 1. FC Finowfurt II mit 
Tom-Niklas Beyer, Paul Gras-
sow, Paul Harder, Jodokus Kell, 
Tim Schulz, Lisa-Marie Sonntag 
und Tim Westerkamp.
Turniersieger wurde die Mann-

schaft vom FV Erkner durch 
einen 3:1-Sieg im 9-Meter-
Schießen über den SV Empor 
Berlin.
Am späten Nachmittag folgte 
dann die wohl verdiente Erho-
lung. Viele gingen baden, ob in 
der Ostsee oder im Achterwas-
ser. Jeder hatte seine Freude 
und immer noch ausreichend 
Kraft für gemeinsame Spiele 
am Abend.
Nach einem gemütlichen und 
ausgiebigen Frühstück ging es 
am Sonntag wieder heimwärts.
Allen Helfern und Organisatoren 
möchten wir hiermit danken.
Finanzielle Unterstützung erhiel-
ten die jungen Spieler durch die 
Fielmann AG Eberswalde.
Wir wünschen allen Fußballern, 
die sicher erholt aus ihren wohl-
verdienten Ferien kommen, eine 
erfolgreiche Saison 2006/2007.

Auch im Schuljahr 
2005/2006 konnte der 
Förderverein der Schule 
Finowfurt es in allen Klas-
sen ermöglichen, besonders 
engagierten, leistungs-
starken und hilfsbereiten 
Schülern eine Auszeichnung 
zukommen zu lassen.

Herzlichen Glückwunsch!

Klasse 1a 

Maria Derkow, Amy-Lee Haß

Klasse 1b 

Jessica Mielke, Tim Reckin

Klasse 2a 

Svenja Hannemann, 

Fabrice Leithoff

Klasse 2b 

Lisa-Marie Lange, Annika Ulrich

Klasse 3a 

Carolin Dose, Florian Paul

Klasse 3b 

Elona Balogh, Charlotte Willneff

Klasse 4a 

Hanna Dräger, Maximilian Wind

Klasse 4b 

Dennis Vietzke, Laura Koschella

Klasse 5a 

Celine Leithoff, Paul Lindemann

Klasse 5b 

Vicky Hauser, Vanessa Schulz

Klasse 6a 

Susann Steinhöfel, 

Steven Kannewischer

Klasse 7a 

Sandra Nest, Maxi Näckel

Klasse 7b 

Josephine Dühring, 

Patrick Geruhn

Klasse 8a 

Diana Koschella, Mandy Nemitz

Klasse 8b 

Beatrice Beierlein, Philip Köppen

Klasse 9a 

Cindy Hahn, Claudia Wegner

Klasse 9b 

Liza Schulz, Daniel Schumacher

Klasse 10a 

Isabel Kraft, Feline Thomas

Klasse 10b 

Claudia Seeger, Robert Wehde

Klasse 10c 

Stefanie Mariaschke, 

Maik Schmidt

Skat für eine Gute Tat – Reizen statt Geizen
Der Förderkreis Burkina Faso e.V. veranstaltet seinen nächsten Preisskat und Preisrommé am 26.08.06 
um 13:00 Uhr in der Finowfurter Konzerthalle. Das Startgeld beträgt 10,- € pro Person. Für Speisen und 
Getränke während des Wettbewerbs ist gesorgt. Für diesen Nachmittag kann man sich in der Finowfurter 
Gemeindebibliothek, im Büro des Förderkreises Burkina Faso e.V. in der Hauptstraße 118 (ehemaliges 
Hauptamt) zu folgenden Zeiten anmelden: montags bis donnerstags von 14:00 – 18:00 Uhr und freitags 
von 14:00 – 16:00 Uhr. Auch eine telefonische Vorabreservierung ist unter der Telefonnummer: (03335) 
325342 möglich. Um vorherige Anmeldungen wird gebeten, da die Platzkapazität in der Konzerthalle 

begrenzt ist. Restanmeldungen sind dennoch kurz vor Beginn der Veranstaltung möglich.
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Ferien in der Kita Borstel
Trotz der hohen Temperatu-
ren und der Urlaubszeit war 
unsere Kita in diesen Ferien gut 
besucht. Wir hatten unseren 
Kindern auch viel Abwechslung 
und vor allem tägliche Abküh-
lung geboten.
In jeder Woche hatten wir ein 
anderes Ferienthema, das 
freitags immer mit einem ent-
sprechenden Fest und einer 
Grillparty abgeschlossen wurde, 
so gab es die Indianer-, Zirkus- 
und Neptunwoche. 

Den Kindern machte nicht nur 
das Baden in einem unserer 
kleinen Pools Spaß,  auch die 
Sand- und Modderspiele sorg-
ten für Begeisterung. Seitdem 
wir den ehemaligen Schulgar-
ten mit seinem schattenspen-
denden Baumbewuchs für uns 
als „Poolgarten“ nutzen können, 
haben wir die Möglichkeiten für 
eine aktive und abwechslungs-
reiche Freizeitbeschäftigung, 
vor allem bei großer Hitze, sehr 
erweitert. Schönfeld, Leiterin

Wieder einmal hieß es für 17 
Kinder Abschied von ihrer 
Kindergartenzeit zu nehmen.
Es war eine tolle Woche mit 
vielen Überraschungen, bei 
schönstem Wetter. Den 1. Tag 
verbrachten wir bei Familie 
Derkow am Werbellinsee und 
wurden von Eichhorst mit einem 
Spreewaldkahn abgeholt.
Einen weiteren Tag verbrach-
ten wir bei Spiel, Spaß und mit  
Baden gehen im Kinderland. 
Auf der Schippelschute lernten 
wir die Schönheiten des Finow-
kanals kennen, gemeinsam mit 
der gesamten Kita. Im Tierpa-
radies in Falkenberg begeis-
terten uns viele Tiere, ob zum 
Streicheln oder zum Reiten.
Am letzten Tag wurde in der 
Kita gefeiert. Am Vormittag ver-
abschiedeten alle Gruppen die 
angehenden Schulkinder und 
die Senioren vom Veteranentreff 
kamen zu Besuch und schenk-
ten allen eine Schultüte.

Abschlusswoche in der Kita „Zwergenstube“

Am Abend zeigten die Kinder 
ein buntes Programm, die 
Eltern und Großeltern sorgten 
für ein tolles Büfett. Nach der 
verbrachten Nacht in der Kita 
erwartete allen ein schönes 
Frühstück mit den Eltern.
Allen Eltern und Großeltern 
vielen Dank für die Unter-
stützung, besonders Familie 

Derkow und Familie Schippel. 
Mit einem weinenden Auge, 
weil die Kindergartenzeit zu 
Ende geht und einem lachen-
den Auge, weil die Schulzeit 
beginnt, nahmen alle Abschied 
voneinander.

Das Team der Johanniter  
„Zwergenstube“ 

Sommerfest auf dem 
Bauernhof
Ein gelungenes Sommer-
fest auf dem Bauernhof 
bei Jürgen Bohm  fand 
mit  vielen Senioren des 
Ortsvereins der AWO im 
heißen Juli statt. Bei Kaffee 
und einem großen Kuchen-
büfett sowie Musik und 
Versen, vorgetragen von 
Frau Forberger, welche 
selbst zur Feder greift 
und schreibt, waren alle 
begeistert und zufrieden. 
Getränke wurden ausrei-
chend serviert, was bei viel 
Sonnenschein auch von 
Nöten war. Zum Abschluss 
wurde noch gegrillt.
Mit einem herzlichen Dan-
keschön an Jürgen Bohm 
für die sehr gute Bewirtung 
bedanken sich alle Senio-
ren.

R. Dummert, 
Vorsitzende der AWO

Schlossparkfest in Lichterfelde
am 26.08.2006 im großen Festzelt

➽ 16:30 Uhr  Programm der Kinder –  
 Grundschule Lichterfelde

➽ 17:00 Uhr   Kinderprogramm „Zauber Zirkus“
➽ 17:45 Uhr  Programm des Lichterfelder  

 Faschingsvereins e. V. und dem 
 Country-Verein „White-Head-Eagles“ e. V.

Ab 19:00 Uhr  1 Fass Freibier

➽ 19:00 Uhr  Diskothek Flash von Antenne Brandenburg

Weitere Attraktionen:
➽ Wahl der stärksten Frau und des stärksten Mannes 
      mit Preisverleihung

Für unsere kleinen Gäste: 
➽ Hüpfburg
➽ Kinderschminken
➽ Basteln

Eintritt:  von 16:00 – 17:00 Uhr    ➽   1,00 € p. P.
             ab  18:00 Uhr                 ➽   3,00 € p. P. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste August / September 2006

OT Groß Schönebeck
20.08.  09.30 Uhr    Pfr. Delbrück

03.09. 09.30 Uhr Familiengottesdienst Pfr. Delbrück

17.09.  09.30 Uhr    Pfr. Delbrück

OT Klandorf
20.08.  11.00 Uhr    Pfr. Delbrück

17.09. 11.00 Uhr    Pfr. Delbrück

OT Eichhorst
02.09. 18.00 Uhr    Pfr. Delbrück

Samstag, 16. September um 17.00 Uhr Kirchenmusik  

der Petrus-Giesendorf Kirchengemeinde Berlin

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck 

Frauenhilfe: Freitag, 01. 09.06, 14.30 Uhr  im Gemeindehaus

Christenlehre: freitags, 14.00 Uhr 1. - 6. Klasse  im Gemeindehaus

Flötenkreis: freitags, 15.00 Uhr

Konfirmandenunterricht: montags, 17.00 Uhr, 14-tägig in Marienwerder

Bürozeiten: dienstags,   9.00 bis 11.30 Uhr  im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: (03 33 93) 3 41 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 

e-mail: rdelbrueck@gmx.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

18.08.06 

3. Altenhofer Liedersommer  Bootshaus „Am Breten“
„Doch die Leuchtkugel hängt über den Bäumen“ Beginn: 19:00 Uhr 
Ansprechpartner: Herr Landmann 033363/4262

19.08.06 

3. Altenhofer Liedersommer Bootshaus „Am Breten“
Liedermacherkonzert  Beginn: ab 18 Uhr
Ansprechpartner: Herr Landmann 033363/4262

19.08.06 
„Radio-Fritz-Party“   auf dem Erzbergerplatz im OT Finowfurt, 

Ansprechpartner: Herr Rußkowski 20:00 – 02:00 Uhr

20.08.06  

3. Altenhofer Liedersommer Bootshaus „Am Breten“
Lieder- & Lesefrühstück Beginn: ab 11:00 Uhr  
Ansprechpartner: Herr Landmann 033363/4262

18. bis 20.08.06  

Reit- und Springturnier  OT Groß Schönebeck
am 19.08.06 Reiterball   21:00 Uhr – 02:00 Uhr
Tel.: 033393/65833

26.08.06 

Schloßparkfest   im OT Lichterfelde
Beginn: 16:30 Uhr (Programm wird gesondert bekannt gegeben)
Ansprechpartner:  Frau Höft Tel.: 03335/453449

02.09.06 
Großer Sommernachtsball  im Finowfurter Sportzentrum
Kartenvorverkauf:   Beginn: 20.00 Uhr 
- Gemeindeverwaltung Schorfheide
- Geschäftsstelle Finowfurter SV
- Sport- und Werbeagentur Hoehne
Ansprechpartner: Herr Miersch/Finowfurter SV

02. bis 03.09.06 
11. Finowfurter Fielmann-Cup  Beginn: 09.30 Uhr
im Handball für Frauen und Männer Ende: 14.30 Uhr
Ansprechpartner: Herr Miersch/Finowfurter SV

03.09.06 
Konzert für Panflöte und Orgel   Beginn: 19:00 Uhr
OT Lichterfelde in der evangelischen Kirche
Ansprechpartner: Herr Höing                            

16.09.06  
„Achtziger-Jahre-Party“  auf dem Erzbergerplatz im OT Finowfurt 
  20:00 Uhr - 02:00 Uhr

16.09.06  
Kirchenmusik der Petrus-Giesendorf Kirchengemeinde Berlin
Beginn: 17.00 Uhr in der Immanuelkirche im OT Groß Schönebeck

23.09.06 
Herbstfest der Bildungseinrichtung Buckow e.V. 

24.09.06  
Flohmarkt   auf dem Erzbergerplatz im OT Finowfurt, 
Burkina Faso e.V.,   10:00 – 17:00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Grensing
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Die Mühlenstraße in Groß Schö-
nebeck wird am 01. und 02. 
September eine Festmeile sein. 
Gemeinsam mit dem Frischluft 
e.V. veranstalten die Anwohner 
der Straße ein großes Fest. Der 
Freitag beginnt mit einer Disco 
(18.00 Uhr) und gegen 22.00 
Uhr gibt es ein Freilichtkino.
Am Samstag finden zahlreiche 
Veranstaltungen für jung und 
alt statt. Beginn ist um 10.00 
Uhr. Pflastermalen ist angesagt 
und so wird aus der Mühlen-
straße ein großes Gemälde. 
Kinder können allein oder in der 
Gruppe ein Bild gestalten, wel-
ches unter dem Motto “Sport“ 
steht. Die Kreide wird gestellt. 
Die besten „Gemälde“ werden 
prämiert. 
Gleichzeitig findet ein Flohmarkt 
für Kinder statt, nicht mehr 
benötigtes Spielzeug, Bücher 
und u.a. kann hier verramscht 
werden. 
Gemeinsam mit sportlichen 
Wettkämpfen, organisiert durch 
den Sportverein, wird so die 
Mühlenstraße zur Bummel-
meile oder man macht einfach 

Straßenfest in Groß Schönebeck
selber mit. Gegen 15.00 Uhr 
gibt es eine große Kaffeetafel, 
von den Anwohnern gebacke-
ner Obstkuchen wird hier für 50 
Cent angeboten. Der Erlös wird 
einem gemeinnützigen Zweck 
zugeführt. 
Die Anwohner der Mühlenstraße 
laden alle Groß Schönebecker 
und Bürger anderer Ortsteile 
und Gemeinden recht herzlich 
dazu ein. 
Die Mühlenstraße ist am Sams-
tag, ab 10.00 Uhr für den 
öffentlichen Verkehr gesperrt. 
(Einfahrt Berliner Straße bis 
zum Jugendobjekt „Scheune“).
Wir rufen alle Kids auf, sich am 
Pflastermalen und dem Kinder-
flohmarkt zu beteiligen. Anmel-
dungen sind nicht notwendig, 
einfach kommen und mitma-
chen. 
Ab 19.00 Uhr spielen dann die 
Musikgruppen „Original Schorf-
heider“ und „Halbtrocken“ zum 
Tanz.
Für eine umfangreiche Versor-
gung ist gesorgt.

Hans-Joachim Buhrs


